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Innovationspreis für 
Stadtmusik Dornbirn

DORNBIRN Der Blasmusiknach-
wuchs wird jährlich durch Wer-
beaktionen in den Volksschulen 
rekrutiert. 2020 war dies corona-
bedingt nicht möglich. Deshalb hat 
sich die Jugend der Stadtmusik 
Dornbirn etwas Besonderes einfal-
len lassen. Unter dem Titel „Instru-
mentenvorstellung 2.0“ wurde ein 
kurzweiliges Video erstellt, in dem 
jedes Instrument präsentiert und 
mit einem Charakter bildlich darge-
stellt wurde. Das Video wurde beim 
„Juventus“ - dem Innovationspreis 
der Österreichischen Blasmusik in 
der Sparte „Juventus goes digital“ 
mit dem 1. Platz ausgezeichnet. Die 
Preisverleihung fand online statt.

Die Jugend der Stadtmusik Dornbirn wurde mit dem Innovationspreis in der Sparte „Juventus goes digital“ ausgezeichnet.  BMV

VIDEO
Stadtmusik Dornbirn 

http://VN.AT/sukzQr

Ein Album voller Wertschätzung 
Heidi Michelon  
widmet sich weiter-
hin der Musik und 
präsentiert ihre erste 
CD.
DORNBIRN „Ich bin da“ heißt das 
erste Album von Heidi Michelon 
(48), das nun offiziell erschienen ist. 
Wie berichtet, erlebte die Dornbir-
ner Musikerin die Coronakrise als 
Chance und verwandelte ihre krea-
tiven Eingebungen zu zwölf Songs. 
Das Thema Zuwendung und Acht-
samkeit zieht sich durch das gan-
ze Album und berührt nachhaltig. 
Mit ihren eingängigen deutschen 
Texten verleitet sie zum völligen 
Ausklinken vom Alltag. Der Mix 
aus Balladen, Reggae, Deutsch-
Pop und ruhigen Lounge-Melo-
dien überzeugt mit viel Tiefgang 
und Gedankenanstößen. Auf der 
Homepage www.heidimichelon.
com informiert die Kreativschaf-
fende über ihre aktuellen Projekte. 
So wird jeden Monat auf YouTube 
ein neues Musikvideo erscheinen. 
Zusätzlich zur physischen CD sind 
ihre Songs ab 22. Jänner auf allen 

gängigen Streamingkanälen abruf-
bar.

„Weil die Texte immer noch aus 
mir herausfließen, beginnen die 
Arbeiten für die nächste CD bereits 
im Februar“, freut sich Michelon. 
Als Produzent wird sie erneut Paul 
Winter begleiten. Neu wird sein, 
dass an dem Werk verstärkt Chöre 
und Sänger mitwirken werden, zu-
sätzlich möchte sie auch mit einem 
Orchester zusammenarbeiten. Als 

Lehrerin für Selbst- und Nächsten-
liebe, Wertschätzung und gewalt-
freie Kommunikation hat sie sich 
das Ziel gesetzt, sobald es wieder 
möglich ist, einige Songs gemein-
sam mit ihren Schülern in Form von 
Choreografien und Darbietungen 
zu verarbeiten. MIR

Die Musikerin Heidi Michelon will bereits im Februar mit den Arbeiten zu einem 
weiteren Album beginnen. 

„Ich bin da“, Album von 
Heidi Michelon, Produzent 
Paul Winter

Internationale Strahlkraft
VADUZ Die International Classical 
Music Awards (ICMA) zählen zu 
den prestigeträchtigsten Auszeich-
nungen für klassische Musik in 
Europa. Jährlich kürt eine Jury be-
stehend aus 20 Experten der inter-
nationalen Fachpresse eine Reihe 
von Künstlern, die sich musikalisch 
in besonderer Weise hervorgetan 
haben. Dies geschieht heuer im 
Rahmen eines Preisverleihungs-
Galakonzerts in Vaduz mit dem Sin-
fonieorchester Liechtenstein (SOL) 
als Gastgeber, dem auch zahlreiche 
Vorarlberger Musiker angehören. 
Zu den früheren Gastgebern der  
ICMA-Awards zählen etwa War-
schau oder Mailand.

„Förderer junger Talente“
Die Bekanntgabe der Preisträger in 
über 20 Kategorien wurde am Mitt-
wochnachmittag im Rathaussaal 
Vaduz mit Vertretern des SOL, der 
VP-Bank und der Gemeinde Vaduz 
online und per Livestream weltweit 
übertragen. Die renommierte Aus-
zeichnung als Künstler des Jahres 
(„Artist of The Year“) erhält der in 
Granada geborene Dirigent Pablo 
Heras Casado; 2018 ging diese Aus-
zeichnung an den Vorarlberger Di-
rigenten Manfred Honeck. Mit dem 
„Special Achievment Award“ wird 

in diesem Jahr SOL-Geschäftsfüh-
rer und Intendant Drazen Domjanic 
ausgezeichnet. Als Kulturmanager 
und Gründer der Internationalen 
Musikakademie in Liechtenstein, 
des Kammerorchesters Ensemble 
Esperanza und mehrerer interna-
tionaler Musikfestivals wie der al-
penarte erweise sich Domjanic als 
unermüdlicher und höchst erfolg-
reicher Förderer junger Talente. 
„In Drazen Domjanic haben wir ei-
nen überaus begeisterungsfähigen 

Partner, der nicht nur das Unmög-
liche möglich macht, wenn es dar-
um geht, Musik zu verbreiten und 
Musiker zu unterstützen, sondern 
mit dem wir die Meinung teilen, 
dass nur Exzellenz im Musikleben 
zu wirklich großartigen musikali-
schen Erlebnissen führen kann“, so 
ICMA-Präsident Remy Franck. Ei-
nen weiteren „Special Achievement 
Award” erhält der Münchner Violi-
nist Ingolf Turban. Für die ICMA 
„nicht nur ein virtuoser Interpret, 

sondern auch ein renommierter Pä-
dagoge, der sein Können gerne an 
die jüngere Generation weitergibt.“

Orchestra-Award für Soltani
In der Kategorie „Orchestra Award“ 
wird neben dem französisch-belgi-
schen Geiger Marc Bouchkov, auch 
der Vorarlberger Cellist Kian Solta-
ni ausgezeichnet. Als Gewinner der 
renommiertesten Wettbewerbe, 
die seinem Instrument gewidmet 
sind, tritt der 28-jährige Bregen-
zer bereits mit den führenden Or-
chestern der Welt auf. Kian Soltani 
absolvierte die Internationale Mu-
sikakademie Liechtenstein, wo er 
mittlerweile auch als Dozent tätig 
ist. Der Vorarlberger Cellist habe 
sich, so die Begründung der Jury, als 
einer der am sehnlichsten erwarte-
ten jungen Cellisten unserer Zeit 
etabliert.

In der Audio-Kategorie „Sympho-
nic Music“ gewann eine Edition des 
Labels Berliner Philharmoniker Re-
cordings unter dem mit Vorarlberg 
eng verbundenen Chefdirigenten 
Kirill Petrenko. VN-TAS

Preise für Kian Soltani und Drazen Domjanic bei den International Classical Music Awards.

AUS DER KULTURSZENE

Neue Mitglieder 
im Kunstsenat

WIEN Autor Gerhard Roth und Ar-
chitekt Laurids Ortner wurden als 
neue Mitglieder in den Österreichi-
schen Kunstsenat aufgenommen. 
Sie seien Persönlichkeiten, „die 
Kunst auch immer in ihrer gesell-
schaftlichen Verantwortung se-
hen“, so Kulturstaatssekretärin An-
drea Mayer. „Ihre Beiträge wirken 
weit über die Literatur und die Ar-
chitektur hinaus.“ Roth und Ortner 
folgen auf die 2019 verstorbenen 
Architekten Wilhelm Holzbauer 
und Gustav Peichl.
 

Unterstützung für 
Künstler aufgestockt

WIEN Die zielgerichteten Maß-
nahmen der Bunderegierung für 
freischaffende Künstlerinnen und 
Künstler werden weiter verlängert 
und ihre Dotierung entsprechend 
erhöht. Konkret wird die Überbrü-
ckungsfinanzierung für freischaf-
fende Künstler bei der Sozialversi-
cherung der Selbständigen (SVS) 
von 110 Mio. Euro auf 120 Mio. Euro 
erhöht und der Covid-19-Fonds des 
Künstler-Sozialversicherungsfonds 
(KSVF) von 20 auf 40 Mio. Euro. 
In der Überbrückungsfinanzierung 
der SVS wurden bisher rund 68 Mio. 
Euro ausgezahlt.

Online-Lesung mit Autor 
Reinhold Bilgeri

SCHWARZACH Seine Tournee zum 
70. Geburtstag musste der Musi-
ker, Filmemacher und Schriftstel-
ler Reinhold Bilgeri coronabedingt 
ebenso verschieben wie seine 
Filmprojekte. Die Zeit hat er pro-
duktiv genutzt und seinen zweiten 
Roman geschrieben, der pünktlich 
zur Amtseinführung des neuen 
US-Präsidenten Joe Biden am 20. 
Jänner erschienen ist. „Die Lie-
be im leisen Land“ lautet der Titel 
des Buches, in dem die Geschichte 
einer Ehe erzählt wird, die im New 

York des Lockdowns auf eine harte 
Probe gestellt wird. Bilgeri las am 
Mittwochabend im Anschluss an 
die Sendung „Vorarlberg Live“ erst-
mals aus seinem Buch. Zuvor war 
Landestheater-Intendantin Stepha-
nie Gräve zu Gast und sprach über 
Einnahmeneinbußen, verschobene 
Premieren und notwendige Sanie-
rungen im Haus.

Reinhold Bilgeri las am Mittwochabend bei Russmedia in Schwarzach aus seinem Roman.

VIDEO
Lesung mit Reinhold Bilgeri  

http://VN.AT/sukzQs

Ein Preis in der Kategorie „Orchestra Award“ geht an den Vorarlberger Ausnahme-
cellisten Kian Soltani.  SOV/MATHIS 

Übergeben werden die ICMA-
Awards im Rahmen eines 
Galakonzerts in Vaduz, das 

coronabedingt vom 18. April auf den 27. 
Juni 2021 verlegt wurde.


